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Ohne ein gebildeter Mann zu ſein

wenn Vater keinen Ehrenbecher mit heimbringt

Was in der Welt vorgelſt

53 Halle 12 Juli
Ueber allen Wipfeln des Reichstags iſt Ruh nicht einen

Der Kampf der

So wird die Stille der
Hundstage in die wir eingetreten ſind und in denen der Himmel

ſo unbarmherzig ſeine Schleuſen über unſern Häuptern öffnet daß
der Biſchof von Paderborn Gebete zur Erlangung beſſeren Wetters

anordnete ſo wird der Friede dieſer Saurengurkenzeit vom luſtigen
Knallen der Schützenbüchſen unterbrochen Gewiß war da auch mancher
ſcharfe Tadel angebracht ein Faktum drückt ſeine Signatur dieſer

Woche auf Berlin amuse des Reiches Hauptſtadt amüſirte
ſich in dieſen Tagen alle Welt ſtrahlte vor Frenden nur das
Oberhaupt einer guten deutſchen Kleinſtadt die im Oſten unſeres
Vaterlandes liegt ſtrahlte nicht denn der wackere Stadtvater war
ſchon am Abend des Feſtzugstages mit ſeinen Moneten zu
Ende gekommen die für die halbe Woche genügen ſollten Aber
wer achtet groß auf die ſechſte Flaſche Champagner wenn fünfe

Doch auch dieſem Manne wurde bald ge

Dabei aber wundert ſich die Mutter
Und er kann

ihr doch mit ehrlichſter Ueberzeugung der Wahrheit gemäß ver
Mohn ſichern daß er immerzu ſich um den Becher bemüht und ſtets

ie täglich Schützen das Mittel bekannt geworden ſein auch auf kaltem Wege
volle Ladung genommen hat Glücklicherweiſe ſoll den braven

zu einem güldenen Preislein zu gelangen und mancher Tell
wird vor ſeiner Abreiſe von hier einem unſerer Goldſchmiede einen
Beſuch abſtatten müſſen Die Widmung wird derſelbe gerne ein

Hat doch manches theure Ehegeſponſt daheim nur durch
die Ausſicht auf einen prächtigen Ehrenpokal die Zuſtimmung zur
Reiſe nach Berlin ertheilt und für das erſehnte Preisſtück iſt das
Plätzchen im Silberſchranke längſt erkoren Die amerikaniſchen
Jndependent Schützen durchweg Herren deutſcher Abſtammung
unter denſelben ſollen nicht weniger als 18 Millionäre ſein haben
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch ab
geſtattet wo ihnen ein liebenswürdiger Empfang zu Theil wurde

Sicherlich werden dieſelben Bismarcks Mahnung befolgen auch
ferner als deutſche Pioniere dazu nach Kräften bei
zutragen daß das Freundſchaftsband welches die beiden Nationen
Deutſchland und Amerika umſchlinge immer beſtehen bleibe und
mehr und mehr gefeſtigt werde

Fern im Norden weilt der Kaiſer Der Empfangsjubel in
Chriſtiania iſt verrauſcht jetzt beſucht derſelbe die felsumſchloſſenen
Buchten der ſtkandinaviſchen Weſtküſte von Fjörd zu Fjörd
geht die Fahrt Hier ümgeben von der gewaltigen Nord
landsnatur reifen die Pläne die zum Beſten ſeines Volkes früher
oder ſpäter verwirklicht werden ſollen Das iſt ein wahrhaft
kaiſerlicher Sport Prinz Heinrich welcher ſeinen kaiſerlichen
Bruder zu Beginn der Reiſe begleitete iſt von Chriſtianſand aus
nach Kiel heimgekehrt auf die Kunde der Erkrankung ſeiner Ge
mahlin Es handelt ſich um ein Halsübel welches hoffentlich

bald gehoben ſein wird Auf dem Gebiete der allgemeinen
Politik habe ich aus unſerm Vaterlande kein hervorragendes Er
eigniß zu verzeichnen die widerſpruchsvollen Gerüchte über neue
Wechſel im preußiſchen Staatsminiſterium kann man füglich un
beachtet laſſen Dr Peters iſt mit ſeiner Emin Paſcha Expedition
glücklich an der Küſte angelangt Leider hat der Abſchluß des
deutſch engliſchen Abkommens den praktiſchen Werth dieſer mit bei
ſpielloſer Energie und glänzendem Erfolge durchgeführten Expedition
illuſoriſch gemacht

Gerade in dieſen Tagen verhandelt das engliſche Parlament
über die Zuſtimmung zu erwähntem Kolonialvertrage Jn dieſen
Tagen auch trat im Hauſe des engliſchen Rieſen eine neue Krank
heit ans Licht Ja das Rieſenreich der Königin Viktoria iſt krank
Sie ſelbſt die Beherrſcherin von Jndien füllt mit ihrer ruhm
vollen Regierung ſo viele Jahre aus daß ſie zwei verſchiedene
Zeitalter verbindet Vor fünfzig Jahren erſchien die Einführung
der Pennypoſt die Einführung der Briefmarke als eine überaus
großartige Reform Jn dieſen Tagen war es genau ein halbes
Jahrhundert daß dieſe Reform ins Leben getreten Damals vor
50 Jahren hatte man volles Verſtändniß für die Bedeutung der großen
Thatſache Um den großen Moment auf der Poſt in würdiger Weiſe zu
feiern hatte man angeordnet daß in derſelben Stunde und in der
ſelben Minute alle Poſtbeamten des Königreiches in ſämmtlichen
Poſtbureaux ein dreimaliges Hurrah auf die Königin
Viktoria ausbringen ſollten Die Glocken der St Paulskirche
ſchlugen 10 Uhr und das war die Stunde für den Beginn der
neuen Regentſchaft der Penny Briefmarke Der Telegraph ſollte
für die Gleichzeitigkeit des Hurrahs Sorge tragen Der Poſt
direktor der Londoner Centrale wartete auf das Hurrah aber im
Poſtgebäude ließen ſich keine Rufe vernehmen die damit eine
Aehnlichkeit gehabt hätten Da riß er die Thüren ſeines Bureaux
auf und donnerte hinaus Man bringe ein dreimaliges Hurrah
unſerer gnädigen Königin Viktoria Es antwortet ihm ein
dreimaliges Grunzen von allen Seiten Und mit und ohne
telegraphiſche Vermittlung wurde damals dreimal gegrunzt in allen
Poſtämtern des Königreiches Das war die erſte Huldigung für
die königliche Briefmarke Man hat in England das funfzig
jährige Jubiläum der Briefmarke gefeiert und die Polizei mit
ihrem Strike und das Gardebataillon mit ſeinem Akte des Unge
horſams feiert das Jubiläum des dreimaligen Grunzens Da
ſitzt ein reicher vornehmer Bürger in London der ſein Geſchäft
in der City hat und meilenweit davon eine Villa mit ſeiner
Familie bewohnt Es liegt in der Gewohnheit daß Alles was
zu einem reichlichen Frühſtück gehört in das Haus gebracht wird
Aber wenn die Elemente ſich auflehnen wenn die Bäcker ſtriken
oder die Fleiſcher oder die Milchverſorger dann fehlt das Früh
ſtück und man hungert bei allen Vorzügen der Civiliſation Da
will er mit der Bahn zur City fahren um zu ſehen was es
Neues giebt aber da ſtriken die Bahnarbeiter Es kommt die
Nacht und man will Gas anzünden aber es ſtriken die Gas
arbeiter Man ruft nach der Polizei welche Ordnung ſchaffen
ſoll aber die Polizeimänner waren freundlich genug die Bürger
rechtzeitig davon zu unterrichten daß ſie für ihre Sicherheit ſelbſt
Sorge tragen müßten Es ſtrikt die Polizei und der ehrenwerthe
Bürger von London kann nach ſeinem Revolver ſehen um ſich
gegen Diebe zu ſchützen Er erwartet Briefe mit wichtigen Mit
theilungen aber es ſtriken die Poſtbeamten Alle Gewohnheiten
ſind unterbrochen alle Sicherheit iſt aufgehoben man fühlt die
gänzliche Abhängigkeit von den Minoritäten die der Geſellſchaft

dienen das iſt die Kraukheit Londons das iſt die Krankheit der
Civiliſation das iſt die Krankheit des Rieſen

An der Seine wohnt der Friede Jndeß unſere Herren
Erbfeinde haben auch in ruhigen Tagen eine ungemein fruchtbare
Phautaſie welche es bedauerlich erſcheinen läßt daß ſie ſich nicht
beſtändig mit der Dichtkunſt beſchäftigen Jede Andeutung
eines kleinen Ereigniſſes wird in ihrem ſchöpferiſchen Hirn ſofort
zu einem hiſtoriſchen Märchen und zwei an ſich harmloſe Ereig
niſſe reichen aus einen ganzen politiſchen Sagenkreis zu füllen
Ein Beiſpiel für viele Kaiſer Wilhelm hat dem König Karl von
Schweden und Norwegen in deſſen norwegiſcher Hauptſtadt freund
nachbarlichen Beſuch abgeſtattet und die beiden Fürſten haben
gaſtfreundſchaftliche Reden gewechſelt Jn Spanien hat das
Miniſterium Sagaſta einem Miniſterium Canovas del Caſtillo
Platz gemacht Dieſe beiden Thatſachen ſind ſollte man meinen
nicht von welterſchütternder Bedeutung Aber was haben unſere
Herren Kollegen von der Seine aus dieſen beiden dürftigen Mel
dungen zu machen gewußt Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm hat
zum Zweck und zur Folge gehabt daß Schweden und Norwegen
mit Deutſchland ein Schutz und Trutzbündniß abgeſchloſſen und
der Miniſterwechſel in Spanien beſiegelt den Eintritt des ſpaniſchen
Königreichs in den mitteleuropäiſchen Bund der ſchon längſt auf
gehört hat ein Dreibund zu ſein

Jn Oeſterreich wird das politiſche Leben nur noch durch
die Landtagswahlen wach gehalten Der belgiſchen Kammer
ging eine Geſetzvorlage zu welche 25 Millionen fordert um den
Kongoſtaat König Leopolds aus ſeiner pekuniären Klemme zu
befreien Aus dem Wetterloch vom Balkan kommen die
einzigen Alarmnachrichten König Milan ſoll komplottiren der
Fürſt von Bulgarien abdanken wollen ein ſerbiſcher Konſul
und ein Vetter des Fürſten von Montenegro wurden ermordet
Sicherlich ſind s dunkle Geſchichten die dieſen Blutthaten zu Grunde
liegen

Dr Peters
Halle 12 Juli

Jn kurzen dünnen Worten übermittelte uns der Telegraph die
Kunde daß Dr Peters an der Küſte eingetroffen ſei und am
9 Juli in Zanzibar erwartet wurde Allein dieſe knappe Mel
dung iſt inhaltſchwer Dies Ereigniß kann nicht unbeachtet bleiben
denn es kündet uns einen glänzenden Erfolg des Mannes an
dem Viele gezweifelt haben und zugleich einen neuen Triumph
deutſcher Kolonialpolitik Am 26 Juli 1889 brach Dr Peters
mit ſeinem Freunde dem Lieutenant v Tiedemann und einer
relativ kleinen Karawane von Witn auf Sein Zweck war die Be
freiung Emin Paſchas Stanley galt für verſchollen Dr Peters
wollte die verunglückte Miſſion deſſelben aufnehmen und zu Ende
führen Das erregte den Ehrgeiz und Neid der engliſchen Geſell
ſchaften Peters hatte zunächſt die Schwierigkeiten zu beſiegen
die ihm dieſe in den Weg legten Es gelang ihm ſodann an den
Victoria Nyanza zu gelangen und dort griff er thatſächlich ein
als König Mwanga von Uganda ſeine Hilfe gegen die Araber
erbat Es gelang ihm ſogar mit dem Könige Verträge zu ſchließen
die Handelsfreiheit zuſichern und den Verkehr europäiſcher Kanf
leute zugeſtehen Dr Peters hatte wohl geglaubt durch ſeine raſt
loſe Thätigkeit die fruchtbaren Gebiete am Nordufer des Victoria
Nyanza Sees ſeinem Vaterlande zu gewinnen Wie mag dem
leidenſchaftlich bewegten Manne zu Muthe geweſen ſein als er

Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und der Poliziſt Garding hielt ſein Wort als die letzte

Stunde herankam die ihn an dies ſtille Haus am Flußufer
feſſelte frug er Jenny ob ihr Brief fertig ſei ehe er ſich
vom Dienſt abmelde wolle er das Schreiben für Harold
Randall in der Diskonto Bank abgeben Sie trug es be
reits ſeit dem erſten Abend mit ſich herum und nun ließ
ſie ihn leſen was ſie geſchrieben ehe ſie auf ein ſauberes
Couvert die Adreſſe ſchrieb die er ihr diktirte Dann ſagte
Jenny impulſiv Wenn es Jhnen angenehm iſt bringe ich
Sie noch ein Stückchen bis zum Arm hinauf ich darf
doch Vater Der alte Bell Hewitt trat ein als der Brief
ſchon in Sicherheit war Ja mein Mädchen Alles was
Du willſt beſuchen Sie uns doch mal am Sonntag
n Sie keinen Dienſt haben Herr Garding ſetzte er artig
inzu

Nun gingen ſie zuſammen am Waſſer entlang Garding
trennte ſich ſchwer von dem jungen Mädchen welches ſo
fleißig den Hausſtand zu beſorgen verſtand und ihr ſchweres
Schickſal das Ausgeſtoßenſein von der bürgerlichen Geſell
ſchaft mit ſo erhabener Reſignation ertrug Er wollte es
ſich nicht eingeſtehen daß er ſein Herz an ſie verloren daß
ſeine Gefangene ihn ſelbſt zum Gefangenen gemacht hatte
weil er richtig fühlte daß Jenny den jungen Mann liebe
den ſie nur einmal ein einziges Mal geſehen der kaum zehn
Worte zu ihr geſprochen und der ſo liebe gute klare
Augen hatte Harold Randall Thomas Garding war
wie faſt alle Leute ſeines Berufs ein halber Philoſoph und
ein halber Fataliſt was nicht zu ändern iſt iſt eben nicht
zu ändern und was ſein ſoll wird Welt in dſcn zwei

S elte ſeine Anſchauung vo elt un ingenn ſaß er ein gebildetes
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Herz Aus dem Straßenkehricht aufgeleſen als heimath
loſes verwahrloſtes Kind erzog ihn die Miſſion dieſer Ab
theilung der Weltſtadt Er erhielt Kleider Eſſen Trinken
er erhielt Religionsunterricht und lernte Leſen und Schrei
ben aber es gab Niemand der ihn in die Arme ſchloß und
ſeinen zuckenden Mund küßte wie es die Mutter ſo oft ge
than ehe ſie gottverlaſſen auf dem Strohſack ſtarb nach
dem der Vater ein Maurer todt vom Gerüſt erſchlagen
ein paar Monate vorher geendet hatte Und dieſe Sehn
ſucht nach Liebe blieb und hielt ſein Herz weich er ſprach
niemals rauh mit einem Bettlerkind er ſchalt keine alte
Frau und wenn er ſelbſt unter den Verworfenſten Züge
von Kindesliebe oder Elterngüte fand ſo ehrte er in den
Verbrechern noch dies Gefühl

Er hatte nie Verwandte nie eine Schweſter beſeſſen und
nie ein Mädchen geliebt Dies ſchöne Kind nun mit den
weinenden Augen erweckte ſeine ganze Sympathie zuerſt war
es Mitleid dann wurde es Liebe und da er richtig fühlte
daß er nur um ihre Freundſchaft werben dürfe begnügte er
ſich mit dieſem Theil ihrer Zuneigung

So ſagte er ihr denn als ſie ſich am Strand des alten
Fluſſes zum letzten Mal die Hand reichten Was auch
kommt Fräulein wenn es nicht mit meinem Dienſteid kolli
dirt Sie werden mich ſtets zu Jhrer Hilfe bereit finden
und zur Hilfe des Mannes dem Sie Jhren Schutz ge
währen Nehmen Sie darauf mein Ehrenwort

Sie dankte ihm und ſie ſahen ſich voll und treuherzig
in die Augen Dann wiederholte ſie die Worte ihres
Vaters von vorhin Und wenn Sie am Sonntag dienſtfrei
ſind beſuchen Sie uns doch ſie ſagte nicht wie jener

hen Sie uns einmal ſie ſagte beſuchen Sie uns
bald

Die rothen Nebelwolken ballten ſich am Horizont und
prophezeiten einen ſchönen nächſten Tag als Thomas
Garding ſich umſah ehe er am Arm abbog ſah er noch die

leichte Figur wie eine Traumerſcheinung ſich vom feurigen
Hintergrund abheben ſie ſah ihm nach und kehrte dann
mit dem Gefühl in ihres Vaters Haus zurück als ſei ſie
nicht mehr ſo allein auf der Welt Kürzlich noch hatte ſie
bitter geſagt Jch habe keinen Freund außer Down jetzt
wußte ſie daß es noch Einen gäbe der ihr treuer Freund
war ihr hatte er von ſeinem todten Mütterlein und
ſeiner freudenloſen Jugendzeit erzählt ihr mitgetheilt was
noch nie über ſeine Lippen gekommen war und Ver
trauen iſt die Grundlage aller Freundſchaft

Jm Hauſe ſchmiegte Down ſich an ihr Knie ſie tät
ſchelte ihm den dicken Kopf und faßte ihn in die tiefen
Hautfalten am Genick Siehſt Du Down jetzt habe ich
noch einen Freund und wenn Du gut ſchweigen kannſt
mein alter Schatz ſo will ich Dir ganz heimlich was in s
Ohr ſagen Er bringt einen Brief von mir an Harold
Randall Du weißt doch den lieben lieben Mann der Nachts
Einlaß begehrte und in dem Briefe hab ich ihm geſchrieben

Du biſt unſchuldig aber fliehe fliehe denn Du haſt Feinde
Kannſt Du es begreifen mein Down daß er Feinde hat
Und nun wird er den Brief erhalten und dann wird er in
die weite Welt gehen weit weit von hier wo keine Feinde
ſind und er wird nie wiederkommen nie

Sie unterbrach ſich ſelbſt mit einem Aufſchrei in
ihrem kindiſchen Scherz mit dem Hund wobei ſie ſich ſelbſt
die Angſt vom Herzen reden wollte hatte ſie unbewußt zum
a daran gedacht daß ſie ihn verloren hatte wenn

er floh WUnd nun barg ſie ihr Geſicht an dem faltigen Hals
ihres vierfüßigen Freundes und weinte bitterlich

15 Kapitel
Als Enriquez Marquis de Lorraine auf dem Genfer

Bahnhof mit ſeiner Gattin eintraf hielt er an ſein ver
ſammeltes Dienſtperſonal es waren außer Louiſon noch
zwei männliche und eine weibliche Dienerin eine kleine An
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Seite 2 Sonntag
erfuhr daß ſeine Anſtrengungen vergeblich der gewonnene Erfolg
ihm wieder entriſſen ſei Es iſt ein tragiſches Geſchick das ihn
getroffen hat Der eigentliche Zweck ſeiner Expedition die Be
freiung Emin Paſchas wurde vereitelt was er dann für ſein

Vaterland an dem großen See gewirkt und erlangt hat iſt durch
das engliſchdeutſche Abkommen faſt zunichte gemacht worden Und
doch wird ſeine Arbeit in wiſſenſchaftlicher wie kolontalpolitiſcher

Beziehung nicht nutzlos ſein Dr Peters wird ſich zweifellos über
den veränderten Stand der Dinge demnächſt ebenſo ausſprechen
wie es die Herren Wißmann und v Gravenreuth bereits gethan
haben Auch er wird anerkennen müſſen daß auch auf dem uns
belaſſenen Gebiete Erſprießliches zu ſchaffen iſt Die Deutſchen
haben ſeit 5 Jahren bereits den Beweis abgelegt daß auch ſie zu
koloniſiren verſtehen Die ausgedehnte Küſte von Tanga bis
Mikindani iſt heute in deutſchen Händen da giebt es der Arbeit
innere Hände und dentſchen Unternehmungsgeiſt in Hülle und
Fulle

Als Koloniſt aber und Vorkämpfer für unſere koloniale Sache
tritt Dr Peters von heute an die Seite unſerer erſten Afrika
helden Was er mit beſchränkten Mitteln geleiſtet hat ſteht un
erreicht und beiſpiellos in der Geſchichte der Koloniſation über
ſeeiſcher Gebiete da Durch freundliche Ueberredung und wo es
ſein mußte durch kaltes entſchloſſenes Handeln hat er erreicht was
Keiner vor ihm erreicht hat Aber was Dr Peters groß macht
das iſt ſeine niemals ſchwankende Feſtigkeit in der Verfolgung
eines von ihm ſelbſt geſteckten Zieles es iſt die Fähigkeit auch
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ſeinen Gleichmuth zu bewahren
und dadurch ſeine Begleiter zu immer erneuten Anſtrengungen zu
begeiſtern Wahrlich die kleine Schaar an deren Spitze Dr Peters
ſeine neueſten Erfolge errungen hat iſt eine Schaar von Helden
Sie haben Stand gehalten bis zum letzten Augenblick Solche
Beiſpiele von Muth und Kraft haben unſere engliſchen Kon
kurrenten nicht aufzuweiſen Und gerade ihn der die deutſche Flagge
zuerſt auf der Küſte Oſtafrikas aufpflanzte wird der Schmerz über
die beengenden Feſſeln welche unſerer Kolonialpolitik angelegt ſind
am tiefſten bewegen Aber wenn auch ſeine Anſtrengungen ver

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

für das Bismarck Denkmal anzufragen ob ſie damit einverſtanden
ſeien daß die geſammelten Gelder zum Ban einer Gedächtnißkirche
in Berlin Verwendung fänden Dieſe Meldung iſt unbegründet

Major von Wißmann ſchrieb aus Lanterherg a H
1 das AusſtellungsKomitee in Bremen er hoffe bis Ende

Juli gänzlich geneſen zu ſein und werde dann der Einladung
zum Beſuch der Ausſtellung folgen

Jn dem ſoeben vom Großen Generalſtab der
deutſchen Armee herausgegebenen erſten Band der Kriege
Friedrichs des Großen findet ſich folgende Beſtimmung des
Königs die er im erſten ſchleſiſchen Kriege 1741 getroffen hatte
Jch bin nur König ſo lange ich frei bin Wenn man mich

tödtet ſo will ich daß mein Körper auf römiſche Art
verbrannt werde und daß man mich in einer Urne zu Rheins
berg beiſetze Knobbelsdorff Architekt des Königs ſoll mir in

dieſem Falle ein Denkmal wie das des Horaz zu Tusculum
errichten

IJn der Kolonialabtheilung des Reichsamtes
des Auswärtigen wird gegenwärtig ein Plan für die ein
zuſchlagende Kolonialpolitik worau ſich der
Reichskanzler v Caprivi eifrig betheiligt Der Plan ſoll dem
Reichstage im Herbſte ſofort zur Billigung unterbreitet werden
Die Grundidee des Planes iſt Zielbewußtes Eintreten
der Reichsregierung für die Kolonialpolitik und eifrige
Thätigkeit der Kolonialgeſellſchaften mit erheblich ver
ſtärkten Mitteln

Die deutſche Handelsbilanz des verfloſſenen Jahres
weiſt ein Plus der Einfuhr von über 800 Millionen auf
Wenn behauptet wird daß dieſe Handelsbilanz die ungün
ſtigſte ſei die wir jemals in Deutſchland gehabt haben ſo ent
ſpricht das nicht den Thatſachen Jm erſten Jahrzehnt des Be
ſtehens des deutſchen Reiches arbeitete Deutſchland mit einer
durchſchnittlichen Unterbilanz von mehr als einer Mil
liarde pro Jahr

Bezüglich der Kriegergräber in Metz macht das
geblich geweſen ſind nicht durch ſeine Schuld ſo wird das deutſche dortige Gouvernement bekannt daß es bereit iſt den Ange
Volk ihm doch die Palme des Siegers nicht verſagen Wie Major hörigen der Gefallenen betr der Beſchaffenheit reſp
Liebert auf dem Feſte der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Kölu Reparaturbedürftigkeit der Grabzierden Mittheilung zu
mit Recht hervorhob iſt Dr Peters von der Mißgunſt und dem machen Zu dieſem Zweck erſucht das Gouvernement da vielfach
Uebelwollen der Parteien verfolgt worden Als die Nachricht kam
er ſei von den Eingeborenen erſchlagen worden überboten ſich
niedrige Naturen in S n des angeblich Toten ſodaß in
der engliſchen Preſſe Stimmen laut wurden welche ihren Abſcheu
über dieſes Gebaren ausdrückten Wir wünſchen daß der that
kräftige Mann ſich nicht entmuthigen läßt durch die Wendung
unſerer Kolonialpolitik daß er auch künftig mit Kopf und Hand
eintritt für des Reiches Macht und Herrlichkeit

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 11 Juli Hofnachrichten

die Angehörigen nicht zu ermitteln ſind an welche die nothwendigen
Mittheilungen zu richten wären alle diejenigen welche für die
fernere Unterhaltung der Grabzierden eintreten wollen ihre Adreſſen
an den Platzmajor in Metz Major Alken mitzutheilen

Das Emin Paſcha Komitee kündet im Deutſchen
Wochenblatt der Regierung offene Befehdung durch Kolo
nialfreunde an falls Wißmann zum Rücktritt veranlaßt
würde Das Auswärtige Amt habe bisher ſtets unglücklich in
die Kolonialpolitik eingegriffen Die Entlaſſung Wißmanns werde
einen Sturm hervorrufen der den Urhebern bedenklich
werden könne

Der deutſche Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
Kaiſer j neueſten Nummer den deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungs

Wilhelm hat heute Vormittag Eide am Hardangerfjord wo jvertrag vom 31 Mai d J
der Monarch Donnerstag Abend von Bergen angekommen war
wieder verlaſſen und mit kleineren Gebirgswagen die Landfahrt
über Voß und Stahlheim nach Gudwangen angetreten wo
morgen Sonnabend die Ankunft erfolgt Jn Gudvangen wird
der Kaiſer ſich wieder auf der Yacht Hohenzollern einſchiffen
Ueber die Lebensweiſe der beiden älteſten Söhne des Kaiſer
paares in Saßnitz auf Rügen wird von dort Folgendes be
richtet Um 6 Uhr ſtehen die beiden Prinzen auf dann wird
ein Bad genommen und nachher ein Spaziergang gemacht Um
acht Uhr wird gefrühſtückt nach demſelben werden die Stunden
abgehalten Jſt das Wetter ſchön ſo fallen die Stunden aus
und die Prinzen laſſen ihre Kähne ſegeln Der Kronprinz übt
ſich darauf im Klavier und Violinſpielen der Prinz Eitel Fritz
macht ſich mit ſeinem großen Hunde zu ſchaffen Nachmittags
wird wieder ein Spaziergang gemacht von 5 Uhr iſt wieder
Exerzierſtunde Um 8 Uhr gehen die Prinzen ſchlafen und die
Kaiſerin betet mit jedem ihrer Söhne das Abendgebet Jn
Kiel wurde der Geburtstag der Prinzeſſin Jrene von
Preußen Gemahlin des Prinzen Heinrich feſtlich begangen

Keichskanzler von Caprivi wird eine Denk
ſchrift über das deutſch engliſche Abkommen veröffent
lichen Schon bei dem Gartenfeſt welches der Kaiſer kurz
vor dem Schluß des Reichstags auf der Pfaueninſel veran
ſtaltet hatte würde bekannt gemacht daß die Reichsregierung An
laß nehmen würde die Beweggründe für ihr Vorgehen
auf dem Wege der Kolonialpolitik im geeigneten Moment
e zu legen Doch wurde ein Zeitpunkt dafür noch nicht feſt
geſtellt

Aus Friedrichsruhe erhalten die Hamb Nachr
folgende Mittheilung Seit einigen Tagen geht durch die Preſſe
die Meldung daß Fürſt Bismarck beabſichtige den Kaiſer zu
bitten bei ſeinen Lebzeiten von der Errichtung eines Denk

ſprache Er verbot ihnen auf s Strengſte ſeinen Namen
und Titel zu verrathen er reiſe fortan incognito da er
läſtigen Begegnungen mit Landsleuten ausweichen wolle die
jetzt die Schweiz durchzögen er wäre von jetzt ab nur
Sennor Enriquez Opernſänger mit Gattin ſetzte
er mit glückſeligem Lächeln hinzu und wer es einen Moment
vergeſſen ſollte und je wieder von einem Marquis de Lor
raine ſpreche der würde ſofort entlaſſen ja ja es ſei ſein
ernſteſter Ernſt ſofort entlaſſen

Die Diener lächelten verſtändnißinnig und ſagten nur
noch von dieſem Moment an Monſieur und Madame nur
Louiſon die ja keine Franzöſin war durfte bei ihrem
Sennor und Sennora bleiben Und in Zürich wo ſie im
feinſten Hotel der Stadt Bauer au Lac eine Flucht Zim
mer nahmen hieß es ſchon am zweiten Tag an der table

höte Haben Sie heute den wundervollen Tenor gehört
es iſt ein ſpaniſcher Opernſänger Mendoza ſeltſam

daß man bis heute noch nichts von ihm gehört hat oder
verlautete nicht vor ein paar Jahren einmal etwas von
einem neu entdeckten Tenoriſten Mendoza der dann aber
gänzlich von der Bildfläche verſchwand

Zu ſehen bekam man aber den Sänger nicht er ſpeiſte
mit ſeiner Gattin immer auf ſeinem Zimmer Doch hörte
man ihn ſtundenlang ſingen oft ganze Opern es war offen
bar daß er ſeine Partien durchſtudirte

Harold und Guy hatten nach kurzer Raſt in kleinen
Etappen die Schweiz durchreiſt und waren in Genf an
gekommen jeder ging ſcheinbar ſeinen eigenen Angelegen
heiten nach doch war Guy beſtändig auf Harold s Spuren
denn bis zum heutigen Tag hatte er nicht zu erforſchen ver
mocht ob dieſer im Beſitz größerer Summen ſei Hier
endlich ſollte ſein diesbezüglicher Verdacht r Wahrheit
werden er ſah Harold um die Mittagsſtunde das Bank
geſchäft einer engliſch amerikaniſchen Filiale verlaſſen und
kaum wußte er ihn außer Sicht ſo betrat er ſelbſt die Bank

Zum Gedächtniß der bei Apia verunglückten
deutſchen Seelente wird gegenwärtig in Berlin ein Mar
mordenkmal ausgeführt Das Denkmal erhält die Form eines
Obelisken der mit Adlern Ankern und anderen ſymboliſchen Orna

menten geſchmückt wird Die Namen der gefallenen Krieger
werden in Marmor gehanen und vergoldet

Königsberg i Pr 11 Juli Profeſſor Steffeck
Direktor der Kuuſtakademie iſt heute morgen auf dem Cranzer
Bahnhofe in Folge eines Schlaganfalls geſtorben

Sigmaringen 11 Juli Der Fürſt von Hohen
zollern als Abteipatron hat heute der Beiſetzung des Erzabtes
Wolter von Beuron beigewohnt

Oeſterreich Ungarn
Wien 11 Juli Mitte nächſten Monats findet hier ein

Kongreß reiſender Kaufleute ſtatt zu dem auch reichs
deutſche und ſchweizeriſche Vereine Vertreter entſenden
Herzog Ernſt von Sachſen Coburg Gotha iſt geſtern mit
einem Extrazug zum Beſuche ſeines Neffen des Prinzen
Ferdinand von Bulgarien in Karlsbad eingetroffen wo
wichtige Familien Angelegenheiten beſprochen werden ſollen
Der ſerbiſche Geſandte Simic iſt hier angekommen

Budapeſt 11 Juli Hieſige Blätter melden Feld
marſchalllieutenant Fürſt Rudolf Lobkowitz ſei als
Nachfolger Pejacſevichs zum hieſigen Korpskommaun
danten auserſehen

Klagenfurt 11 Juli Jnfolge eines Konfliktes
zwiſchen Offizieren und Staatsbeamten wird das Regi
ment Khevenhueller nach Pola verlegt

Jtalien
Rom 11 Juli Das von uns auf Grund eines Tele

gramms unſeres römiſchen ri Korreſpondenten vor mehreren Tagen

unter dem Vorwand engliſches Geld in Francs umzuwechſeln
Als aber die noch weiter anweſenden Perſonen das Lokal
verließen legim irte er ſich raſch durch ſein Diplom und
Schild vor welchem jeder Engländer wo immer es auch
ſei Reſpekt vor engliſchem Geſetz bezeigt und erkundigte
ſich welches Anliegen den Herrn ſo und ſo ausſehend der
vorhin hier war hergeführt habe

Die Beſchreibung paßte nur auf Harold und ergab die
Nachforſchung daß derſelbe engliſche Banknoten im Werthevon Awehanſcud Pfund Sterling in ſchweizer Geld um

geſetzt habe Auf die Frage ob er vielleicht noch mehr
engliſches Papiergeld bei ſich geführt kam die ebenfalls be
ſtimmte Antwort daß er noch ein ganzes Täſchchen voll
großer Banknoten gehabt aus dem er auch die eingewechſelten
zweitauſend entnommen

Guy triumphirte die Beweiskette war geſchloſſen
jetzt handelte es ſich nur darum ihn auf engliſchen Boden
zurückzubringen ehe jener Verdacht ſchöpfte er hoffte es
ſollte ihm nicht zu ſchwer werden denn ſeiner Meinung nach
fühlte Harold ſich ſo ſicher daß er an keinen Verrath ſeiner

ſchändlichen That dachte
Jn Genf hatte er geſagt werde ich wohl längeren

Aufenthalt nehmen Guy falls Dein Geſchäft Dich hindert
ebenfalls zu bleiben trennen wir uns einſtweilen dort Er
hatte auch Genf als den Ort angegeben wohin man ihm
etwaige Briefe und Nachrichten aus der Diskonto Bank zu
ſenden hatte Als Harold aber herausgebracht hatte daß
der Marquis und die Marquiſe de Lorraine nach Zürich ab

ereiſt ſeien änderte er plötzlich ſeine vorhergetroffenen Be
timmungen ſo daß Guy s Verdacht wiederum Nahrung fand

Auf der Poſt hinterließ er die Ordre ihm alle Poſtſachen
nach Zürich r n und ſchon wenige Stunden ſpäter
ſaß er auf der Eiſenbahn die nach der deutſchen Schweiz

jeder ſaß Guy neben ihm der
raſcht von dieſer Abänderung erklärte we

freudig über
er dadurch in

V

mals für ihn abſehen zu wollen und bei den einzelnen Komitees
13 Juli Nr 161h h hangekündigte Eintreffen Caſatis in Neapel iſt geſtern Aben

erfolgt Er drückte ſich über Emin Paſcha mit Worten de
Lobes aus welche ihr gegenſeitiges vieljähriges Einvernehmer
erklären Einen Vergleich zwiſchen Emin und Stanuley aufſtellend
ſagte er beide ſeien hervorragende Perſönlichkeiten jedoch gan
verſchiedenen Charakters Ueber die Perſonenfrage blieb Caſat
überhaupt ſehr reſervirt Stanley ſagte er ſah die Dinge vor
außen aber wir kannten ſie beſſer da wir ſeit ſieben Jahren
darin waren Ueber das Zuſammentreffen mit Stanley ſagt Caſati
die Eingeborenen hätten Emin erklärt Stanley nicht geſehen z
haben und ſei dieſer deshalb umgekehrt So vergingen zwe
Monate nach welchen wir Stanley aufſuchten und ihn in ſchreck
lichen Verhältniſſen fanden Nicht Emin verdanke Stanler
ſeine Rettung ſondern das Umgekehrte ſei der Fall
Emin und Caſati hätten Stanley in geradezu furchtbarer
Lage gefuunden nur Dank Emins Hilfe konnte Stanley den Rück
marſch ausführen Caſati beabſichtigt über ſeine Erlebniſſe ein
Buch herauszugeben und dann nach Afrika zurückzukehren

Spanien
Madrid 11 Juli General Polavieja iſt an Stelle

des verſtorbenen Generals Salamanca zum Generalkapitän
der Jnſel Cuba ernannt worden Graf Benomar welcher
zum ſpaniſchen Botſchafter in Berlin ernannt werden
alſo ſeinen früheren Poſten wieder erhalten ſollte wurde wie
verlautet ſeitens der deutſchen Regierung abgelehnt Graf
Benomar ſoll nunmehr als Botſchafter nach Wien gehen

Die Nachrichten aus dem Choleragebiet ſind heute
günſtig Die Epidemie ſcheint den Höhepunkt überſchritten
zu haben und vom Urſprungsgebiet abgeſehen nur ſporadiſch

Jn den letzten 24 Stunden ſind in Gandia 3 Er
krankungen und 5 Todesfälle in Montichelvo eine Erkrankung
und außerdem in der Umgegend drei Erkrankungen und zwei Todes

hat en

aufzutreten

fälle vorgekommen

Frankreich
Paris 11 Juli Wie verſchiedene Blätter melden hat der Inati

Miniſter des Auswärtigen Ribot die von dem Afrikareiſen
den Kapitän Binger während ſeiner Reiſen in Afrika abge
ſchloſſenen Verträge den Mächten jnotifizirt Der Vor
anſchlag des Budgets der Stadt Paris für das Jahr 1891

richtetes Blatt behauptet Boulanger gehe zur Zeit damit um
ſeine Begnadigung zu erwirken Er will ſich angeblich in
die Kolonien ſchicken laſſen und zwar unter Bedingungen die

für die Zukunft ſeine Rehabilitirung in Ausſicht
tellen

Großbritannien
London 11 Juli

des deutſchen Kaiſers in
Osborne auf Wight ſind ſo gut wie fertig Das Zuſammen

als ſolcher kennzeichnen

Jrene Andere Schiffe nehmen an der Fahrt nicht Theil
Der Poſtbeamten Strike iſt beendet

beamten ſind unterlegen weil ſie nicht genügend einig waren Die
Entlaſſenen durchzogen Nachts die Hauptſtraßen der Stadt ohne
jedoch ihre im Amte befindlichen Kollegen an ſich zu ziehen oder
aufzureizen Jnsgeſammt ſtriken von 5000 Briefträgern nur
wen 250 weitere Jn ſubordinationen werden für heute be
ürchtet

ſtützen
Briefträgerſtrikes wie Eingangs erwähnt abgewendet

Orient
Velgrad 11 Juli Nächſten Sonntag anläßlich des

Requiems für den ermordeten Konſul Marinkowitſch
wird eine Demonſtration gegen die anarchiſtiſchen Zuſtändeder Türkenherrſchaft in Ragedogten und Alt Serbien
denen Marinkowitſch zum Opfer fiel ſtattfinden Miniſter
präſident Gruic erließ ein Rund ſchreiben an ſämmtliche
Vertreter Serbiens im Auslande in welchem die betreffen
den Regierungen um Unterſtützung der ſerbiſchen Forderung bei der
Pforte erſucht werden

Eine vierte Hismarck Anterrednng

Fürſt Bismarck iſt der erſte entlaſſene Miniſter in
Preußen der von dem Recht der freien Meinungsäußerung über
die Staatsangelegenheiten voll und ganz Gebrauch macht Jn den
Zeiten des Abſolutismus war ein entlaſſener Miniſter zum
Schweigen verdammt in einem freien Staate darf er das nicht
ſein Die heute vorliegenden Erklärungen zeichnen ſich durch
perſönliche Gereiztheit vor ihren Vorgängern aus Herr Julius

des Freundes Geſellſchaft bleiben könne denn ihn führte
r rer Weiſe eine eben erhaltene Ordre auch nach

Zürich
Aber in Zürich ließ er vergebens die Regiſter der ange

kommenen Fremden nachſchlagen ein Marquis und eine
Marquiſe de Lorraine waren nicht darunter den Namen
Mendoza nachzuſehen fiel ihm auch nicht einen Moment ein
auf dieſe Jdee konnte er unmöglich verfallen

Sie waren hier wie überall in einem Hotel zweiten
Ranges wo hauptſächlich Geſchäftsreiſende verkehren abge
ſtiegen es war eine Delikateſſe Harold s der wußte daß
die Mittel Guy s beſchränkt waren doch dieſer ſah darin
eine Liſt Harold s der nicht verrathen wollte daß er im
Beſitze einer bedeutenden Summe ſei Zuerſt war Harold
unſchlüſſig wohin er ſich wenden ſollte ohne Anhalt die
Welt nach der Perſon einer Feindin zu durchſtreifen ſchien
nicht gerathen ſo legte er ſich denn auf s Abwarten in der
Vorausſetzung daß das Paar noch irgend einem Abſtecher
das in Genf angegebene Reiſeziel innehalten werde

Zuletzt nach faſt einer ganzen Woche des Hoffens und
Wartens befiel ihn eine derartige Ungeduld daß ſeine J
ſtinkte die ihn vor Mittheilung Gewarnt nun völlig ſchwie
gen Als ſie Abends noch eine Promenade an der ſchäu
menden Limmat am Bahnhof vorüber machten ſagte Harold
plötzlich in unmotivirtem Vertrauen Ich vergehe vor Un
geduld Guy ich erwarte hier die Ankunft einer Dame von
der die künftige Ruhe meines Lebens abhängt denn ich
glaube ſie hat ein ſchweres Verbrechen begangen welches
tief in mein Leben eingegriffen Haſt Du ſchon einmal den
Namen der Marquiſe de Lorraine gehört

Guy ſtutzte wollte Harold ihn auf falſche Fährte
h Er entſann ſich des Namen nur war es ein Mann

er ihn führte Ellens Tratte wies ja als Ausſteller dieſen
mexikaniſchen Marguis auf Dennoch verneinte er wollte
aber wiſſen was Harold zu Leid gethan Fortſetzung folgt

Die Vorbereitungen für den Beſuch
dem engliſchen Königsſchloſſe
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der beſſere Redner
Fürſt Bismarck brach am Schluß des letzten Satzes kurz ab
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Ausſicht

Partei heute läßt ſie den Miniſter fallen

bekommen bei den Konſervativen und

Nr 161 Sonntag
ittershaus der Herausgeber des Frankfurter Journals
cher vorliegende Unterredüung mit dem tenden g Fürſten hatte berichtet

Bismarcks Aeußerungen über die Nationalliberalen
Mit den Nationalliberalen habe ich mich meiſt gut vertragen

Es iſt mir das Wort in den Mund gelegt worden ich hätte ſie
einmal an die Wand gedrückt bis ſie quietſchten Dieſer Satz
iſt mir niemals in den Mund gekommen nie habe ich einen der
artigen Ausdruck gebraucht Er iſt mir gar nicht geläufig
er entſpricht ſo wenig meinem Fühlen und Denken daß er mir

unſympathiſch ja geradezu ekelhaft iſt Dem Sinne nach
aber haben die Nationalliberalen Ort mit mir ſo verfahren
wollen mich wollten ſie an die Wand drücken mir wollten ſie
die Macht aus den Händen winden

Aeußerungen über Bennigſen und Miquel
Die nationalliberale Partei hat bedeutende Leute Miquel und

Bennigſen ſind außerordentliche Politiker Miquel iſt einer der
beſten Redner die wir haben Miquel iſt jetzt Miniſter Jch
ſetze ganz beſondere Hoffnungen auf ihn Mit ihm habe
ich oft zuſammengearbeitet und wir ſind einig geweſen Nament
lich bei der Verſöhnung des Centrums hat mir Miquel ſtets
gute Dienſte geleiſtet Er weiß ſich mit dem Centrum zu ſtellen
Uebrigens er wird die Parteien nöthig haben aber ich meine
gravitirt er zu ſehr nach links ſo wird er rechts einbüßen viel
leicht gelingt es ihm vom linken Flügel des Centrums einige zu

reikonſervativen dürfte
er dann verlieren Es wird ſehr ſchwer ſein Viele unter einen
Hut zu bringen Aber wenn Einer die theilweiſe Verſchmelzung
der Partei fertig bringt ſo iſt es Miquel Bennigſen iſt
vielleicht noch ein größerer Staatsmann aber Migquel iſt

nun vielleicht iſt das eben ein Glück

Ueber das Mandat in Kaiſerslautern
Mir iſt dieſe Kandidatur nahe gelegt worden d manhat mich von vertrauter Seite aus ſondirt ob ich das Mandat

übernehmen wolle Jch bin im Prinzip nicht gegen ein
Mnationalliberales Mandat aber ich hielt jetzt den Zeit

rreiſen punkt nicht für geeignet in den Reichstag zu gehen
ge Feine aktive Oppoſition gegen die jetzige Regierung ver

Der Vor I meiden Jch mochte nicht in die Lage kommen gegen meinen
Nachfolger zu ſprechen und auch nicht gegen Migquel

Regierung im Sozialismus fort ſo würde ich in eine oppo
ſitionelle Stellung von ſelbſt hineingedrängt

Ich wollte

Fährt die

Jch möchte das
nicht wenigſtens ſo lange nicht bis mich eine patriotiſche Noth
wendigkeit dazu zwäuge Und dann iſt der Wahlkreis ziemlich
unſicher Der Gefahr durchzufallen will ich mich
nicht ausſetzen Wäre es mir jetzt darum zu thun in der

Oeffentlichkeit thätig zu ſein ſo hätte ich ein einfacheres und
Beſuch ſichereres Mittel ich bewürbe mich um ein Mandat zum Bundes

T rathe in einem der nichtpreußiſchen Staaten Das wäre mir ſicher
und dann könnte ich auch im Reichstage meine Anſicht vertreten

Ueber die Preſſe
Die Preſſe hat hierzulande keinen Muth ſie iſt feige

Geſchäftliche Rückſichten auf Abonnenten u ſ w ſind ſtärker
Mals die Anhänglichkeit an mich Die Poſt die Kölniſche Ztg
die früher mit mir in lebhafter Verbindung ſtanden ſie fliehen mich
Fjetzt als ob die Peſt bei mir ausgebrochen wäre
nicht gedacht daß es der deutſchen Preſſe ſo an Muth fehlte daß
ſie ſich ſo feige benehmen würdeehen oder anderen Seite ein Erfolg meiner miniſteriellen Thätigteit 1862

Jch hätte

Uebrigens das iſt ja auf der

nahm die Preſſe für den Miniſter und gegen die Krone
Dieſer Umſchwung iſt

nicht zum Wenigſten meinem Einfluß meiner Miniſterthätigkeit
zu verdanken

Ueber den deutſch engliſchen Vertrag
Jch hätte das deutſch engliſche Abkommen ſo nicht

geſchloſſen Mußte man Helgoland durchaus beſitzen es war
der Wille des Kaiſers ſo war es meiner Meinung nach wohl
feiler zu bekommen Jm Fall eines Krieges könnte uns Helgo
land wenn es nicht ganz ſtark befeſtigt wird ſogar ge
fährlich werden 1870 war Helgoland neutral Jſt es im
nächſten Kriege deutſch ſo könnten die Franzoſen es zu einem be
drohlichen Angriffspunkte machen Die Jnſel wird alſo aüßer
ordentlicher Befeſtigungen bedürfen

Ueber die Arbeitererlaſſe und die Arbeiterſchutz
Konferenz

Die Erlaſſe ſagte Bismarck ſeien ſeit lange ein Lieblings
gedanke des Kaiſers geweſen Nicht Miquel ſondern
Hinzpeter Douglas vnd Andere die nicht im Dienſt
waren hätten daran Theil gehabt Mir wurde eine Redaktion
gezeigt die weitgehender war als diejenige welche erſchienen iſt

Ich war prinzipiell gegen die Erlaſſe ſollten ſie aber
durchaus erſcheinen der Kaiſer beſtand darauf ſo wollte ich
wenigſtens meine Redaktion durchſetzen damit die Erlaſſe ge
mildert würden Jch übernahm deshalb die Redaktion und ſchrieb
die Erlaſſe in der jetzigen Form nieder als Diener des Kaiſers
Die Redaktion rührt alſo von mir her Jch füge noch die inter
nationale Konferenz ein ich dachte ſie ſollte gleichſam ein
Sieb ſein eine gewiſſe Hemmung des humanen arbeiterfreund
lichen Elan unſeres Herrn Jch glaubte dieſe Konferenz würde
ſich gegen allzu große Begehrlichkeit der Arbeiter ausſprechen gleich
ſam Waſſer in den Wein gießen Aber ſelbſt dieſe geringen
Erwartungen ſind enttäuſcht worden Die Ergebniſſe der
Konferenz ſind gleich Null Es hatte Keiner den Muth
zu widerſprechen auf die Gefahren aufmerkſam zu machen Die
ganze Konferenz iſt eine einzige Phraſeologie nicht eine Frage
hat ſie praktiſch gelöſt Ueberhaupt es iſt Jlluſion den Arbeiter
ſchutz international machen zu wollen Jeder Staat ſteht doch
ſchließlich für die Jntereſſen ſeiner Jnduſtrie

Ueber das Sozialiſtengeſetz
Wäre ich in meiner Stellung geblieben Geſundheitsrück

ſichten haben mich nicht zum Rücktritt veranlaßt ſo hätte ich
unbedingt eine Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes be
antragt Es mag ſein daß meine Kollegen dieſe Aeußerungen
im Reichstage nicht gerne von mir gehört hätten Man hat
das Geſetz fallen laſſen es muß ſich in der Zukunft zeigen ob
man ohne das Geſetz fertig werden kann

Memoiren des Fürſten
Jch denke daran aber die Arbeit wird ſehr ſchwierig und

zeitraubend ſein Was ich gethan habe liegt in den Archiven auf
gezeichuet Dieſe ſtehen mir vielleicht jetzt nicht mehr ſo zu Ge
bote wie früher Jch könnte mich allerdings auf mein Gedächtniß
verlaſſen aber die Arbeit iſt ſehr langwierig Wenn ſich die
Zeitgenoſſen fünfzehn zwanzig Jahre über die Gegenwart hinaus
ſetzen könnten erkennen wie Manches gekommen iſt das allge
meine politiſche Urtheil würde reifer ſein

Reiſepläne
Einſtweilen erfreue ich mich der Muße und der Erholung

die ich gefunden habe Mein Arzt will daß ich ins Bad gehe
Jch möchte nach Kiſſingen und auch nach Varzin wo ich ſo
lange nicht geweſen bin Jch darf Varzin nicht ſo vernachläſſigen
Mein Arzt will aber Gaſtein für mich ſpäter noch ein Seebad
vielleicht die Juſel Wight Nach En Klpne ſollte ich längſt
kommen ich war dringend eingeladen is jetzt bot ſich keine
Gelegenheit und ich habe den Plan vertagt
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S Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern Abend im Weißbier Salon für den 6 Stadtbezirk eine
Verſammlung ab Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen trat man
in die weitere Erörterung der ſozialen Frage ein Zur Einleitung
der Debatte wies Herr Oekonomiergath Dr von Mendel auf
die Gefahren hin welche unſerer wirthſchaftlichen Lage durch die
ſozialdemokratiſche Agitation zu erwachſen drohen Es wurde
hervorgehoben daß je mehr die Arbeiter ertrotzen je öfter ſie Strikes
zur Erzielung von übertriebenen Lohnforderungen ins Werk ſetzen unſere
Produktion immer mehr gefährdet die Konkurrenz Deutſchlands auf
dem Weltmarkte immer ſchwieriger werde und dadurch ein Rückſchlag
auf unſere Jnduſtrie unſeren Handel und unſere Landwirthſchaft noth
wendig erfolgen werde Um dies zu verhindern müſſe es Jeder als
ſeine höchſte Pflicht betrachten im Prerrſe des Schutzes der ein
heimiſchen Produktion der Wühlarbeit der ſozialdemokra
tiſ chen Agitatoren entgegenzuarbeiten und ſie einzuſchränken
Jn der Diskuſſion wurde hervorgehoben daß unſerer Arbeiterwelt aus
der Betheiligung am internationalen Arbeiterbunde nur Schaden und
Ruin erwachſen könne denn im Gegenſatz zu den deutſchen Sozial
demokraten ſeien diejenigen der benachbarten Länder doch noch
Patrioten welche nicht minder wie ihre Arbeitgeber jede Schädigung
der deutſchen Produktion als ihren Vortheil betrachteten und alles thun
würden um ſolche Schädigungen herbeizuführen deren Folgen in letzter Linie
und damit am ſchwerſten der deutſche Arbeiter zu tragen haben werde
Dann ſprach Herr Oekonomierath von Mendel noch über die Mit
arbeit des einzelnen Mitgliedes des konſervativen Vereins an den Be
ſtrebungen des letzteren Jedes Vereinsmitglied habe die Pflicht ſeine
Zugehörigkeit zum Verein nicht blos bei der Wahl ſondern jederzeit
zu bethätigen dazu ſei Gelegenheit geboten einmal in der Theilnahme
an allen was der Verein zur Förderung ſeiner Ziele ausführe dann
aber auch durch die ſtille zielbewußte unbeirrte Mitarbeit des Einzelnen
in ſeinem engeren Wirkungskreiſe in ſeiner Familie im geſelligen Verkehr mit
Andern Beſonders ſei nothwendig daß jeder Konſervative auch im Verkehr
nach außen mit Takt und Ruhe ſeine Anſchauungen vertrete nicht durch
Schweigen zu den verkehrten Anſichten anderer Parteien ſei etwas zu
erreichen ſondern offen müſſe man ſeiner Ueberzeugung Ausdruck geben
um beſänftigend und aufklärend die konſervative Anſicht geltend zu
machen Jm Anſchluß an dieſe Worte wendete ſich Herr Proſeſſor
Dr Maercker an die in größerer Zahl anweſenden Studirenden
zwar ſei gewiß der Jugend nur mit großem Vorbehalt die Theilnahme
an der Politik zuzugeſtehen aber ſie müſſe ſich doch zur politiſchen
Reife heranbilden man könne nicht verlangen daß ſchon die ſtudirende
Jugend mit voller Ueberzeugung zur konſervativen Partei ſtehe aber
ihre unbedingte Pflicht ſei es Königstreue in der Bruſt zu hegen
und zu bethätigen deren Hort unſere aima mater ſeit Alters geweſen

Weitere Sieger des Halle ſchen Schützen bundes auf
dem Bundesſchießen zu Berlin ſind die Herren Kaufleute G
Gottſchlich Willy Bauer Franz Träger und Maurermeiſter
Richard Erlecke Den Genannten wurden geſtern je 2 ſilberne
Medaillen und eine goldene Uhr reſp ein Ehrenpokal am Gabentempel
überreicht Es liegen noch größere Treffer vor dieſelben können jedoch
noch nicht genannt werden

Stadttheater Der Stadttheater Penſionsfonds in
welchen auch die Mitglieder des Theater Orcheſter s aufgenommen
werden ſollen ſobald die obrigkeitliche Genehmigung eingetroffen
iſt wird mit Beginn des kommenden Spielabſchnitts ins Leben treten
Der Leiter des Stadttheaters Herr Rudolph hat die Statuten
nochmals umgearbeitet ſowie ſämmtliche Mitglieder kontraktlich für den
Fonds verpflichtet Die Mitglieder des Orcheſters werden in den
nächſten Tagen zu einer diesbezüglichen Verſammlung eingeladen um
ihren event Beitritt zu erklären Mit dem Zuſtandekommen dieſer
ren welche den Namen Penſions und Unterſtützungs
aſſe des Halleſchen Stadttheaters führen wird wäre ein

weſentlicher Faktor für die künſtleriſche Zukunft unſerer Bühne ge
wonnen

Walhallatheater Auf allſeitig ausgeſprochenen Wunſch wird
das ſo außerordentlich anſprechende gegenwärtige Programm der
Leipziger Sänger Emil Neumann Bliemchens noch zwei
Tage länger als beabſichtigt war beibehalten werden ſodaß alſo der
angekündigte Wechſel des Programms dieſer beliebten Geſellſchaft erſt
am nächſten Montag eintritt

Vallonfahrt Am morgigen Sonntag wird wie bereits erwähnt
der bekannte Luftſchiffer Feller mit ſeinem neu erbauten buntfarbigen
Rieſen Luftballon Leipzig von Freyberg s Garten aus eine
Luftreiſe unternehmen Der neue Ballon aus beſtem Material her
geſtellt hat vor kurzer Zeit in der Nachbarſtadt ſeine Probefahrt
glänzend beſtanden Die Füllung der rieſigen Hülle beginnt bereits
um 1 Uhr während der Aufſtieg um 7 Uhr erfolgt Auch findet von
Nachmittags an großes Garten Concert ſtatt Trotz der bedeutenden
Unkoſten mit welchen bekanntlich ein derartiges Unternehmen verknüpft
iſt iſt das Entree ein mäßiges und verweiſen wir auf das diesbezüg
liche Jnſerat

Die beiden Samoaner die von hier ihrem Manager Mr
Cunningham durchgebrannt waren haben ſich in Charlottenburg einſt
weilen häuslich niedergelaſſen und kommen häuſig nach Berlin
um die Annehmlichkeit der Reſidenz zu genießen Eine Verhaftung
derſelben oder zwangsweiſe Zurückführung iſt nach ihrem Kontrakt mit
Mr Cunningham nicht möglich Demſelben ſteht nur eine Klage im
Wege des Civilprozeſſes zu Die Veranlaſſung zu ihrer Flucht aus
Halle gab wie ein Berliner Blatt wiſſen will der Ruf einer für
Samoabraun ſchwärmenden Dame in Charlottenburg die ſie wieder
aufgeſucht und auf deren Wunſch ſie auch ihre gewaltigen Haarmähnen
unter der Scheere des Barbiers fallen ließen Der Mann jener Dame
will ſich für ihr ferneres Unterkommen bezw ihre Rückkehr nach Samoa
verpflichten Mr Cunningham fordert jedoch 50,000 Mk Schadenerſatz

Pferdedieb Jn vorvergangener Nacht wurde aus einem Stalle
in der Weintraube ein Pferd Schimmel Wallach dem Fuhrherrn Th
in der Harzgaſſe gehörig geſtohlen Ermittelt wurde Seitens der
Kriminal Polizei daß das Thier welches einen Werth von über 200
Mark hat für ca 50 Mark an den Roßſchlächter G hier verkauft
worden war und zwar von einem Arbeiter K von hier der mit dem
Gelde flüchtig geworden iſt

b Verſchwunden Der Bäckermeiſter K zu Giebichen
ſtein hat ſich unter Zurücklaſſung ſeiner Familie und zahlreicher
Zahlungsverbindlichkeiten heimlich entfernt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Wien 12 Juli 8 Uhr 37 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Meldungen über einen bevor
ſtehenden Rücktritt des Reich sminiſter M Baron
Bauer ſind unbegründet

Wien 12 Juli 9 Uhr 48 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Anweſenheit des Herzogs
Ernſt von Koburg in Karlsbad hat keinen politiſchen Zweck Die
Ankunft der Herzogin Clementine der Mutter des Fürſten von Bul
garien wird dortſelbſt angekündigt

Petersburg 12 Juli 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Großfürſt Conſtan
tin Nikolajewitch liegt im Pawlowsk Palaſt im Sterben
Heute iſt ſein Schwächezuſtand ſo groß daß die baldige Auflöſung
zu erwarten iſt

Petersburg 12 Juli 10 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kriegs Marine
und Verkehrsminiſter beſchloſſen größere Beſtellungen
nur noch im Jnnern Rußlands zu vergeben Für die
Schwarzmeerflotte werden fernerhin nur noch ruſſiſche
Kohlen verwandt

L Paris 12 Juli 11 Uhr 24 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kammern werden ſich ver
tagen ohne die 700 Millionen Anleihe berathen zu haben
Präſident Carnot reiſt am 19 Auguſt nach Larochelle
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K Brüſſel 12 Juli 11 Uhr 10 Min Porm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Man will hierſelbſt wiſſen an
der belgiſchen Grenze zwiſchen Aachen und Luxemburg
fänden im September größere deutſche Manöver ſtatt an denen
80,000 Soldaten theilnehmen würden Wahrſcheinlich handelt es
ſich um eine aus franzöſiſcher Oelle ſtammende Senſationsmeldung
D Red

P London 12 Juli 10 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Dockarbeiter der Bri
tiſch Jndia Company in den Albert Docks haben heute früh
die Arbeit eingeſtellt Die Kaiſerin Friedrich wird am kommen
den Dienstag nach Deutſchland zurückkehren

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Rom 12 Juli 5 Uhr 30 Min Vorm Die Kammer

genehmigte in geheimer Abſtimmung den Geſetzentwurf zu
Gunſten der Stadt Rom die Vorlage betreffs der Re
ganiſation der Banken von Neapel und Sizilien
ſowie die Vorlage betreffend das Recht der Ausübung des Te
lephondienſtes durch die Stadt Bei der Erörterung des An
trages Bonghis über internationale Schiedsgerichte
führte Crispi aus Niemand ſtimme dieſem Antrage aufrichtiger zu
als er Seit dem Antritt ſeiner Amtsthätigkeit ſuche er den Frieden
mit allen Mitteln zu ſichern Augenblicklich ſeien die Verhältniſſe
Europas dem Frieden weniger günſtig und ein Staatsmann könne
den Ausbruch des Krieges nur von Fall zu Fall verhindern
Jtalien werde in allen etwaigen Kongreſſen die Friedensfragen unter
ſtützen und er glaube in dieſer Beziehung ſeine ganze Pflicht gethan zu
haben Er bitte in dieſem Sinne auch die in Frage ſtehende Reſo
lution Bonghis anzunehmen Daraufhin wurde letztere ein
ſtimmig als eine Verheißung beſſerer Zukunft angenommen Die
Kommiſſion für die frommen Stiftungen im Senat
beantragte vollinhaltliche Genehmigung des von der Kammer
angenommenen Tertes der betreffenden Vorlage

Danzig 11 Juli Der Magiſtrat und die Stadt
verordneten Verſammlung von Danzig hat beſchloſſen
das Rücktrittsgeſuch des Ober Bürgermeiſters v Winter zu ge
nehmigen und demſelben in dankbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte

um die Stadt das volle Gehalt von 18000 Mark als
Penſion zu belaſſen ſowie das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig
zu verleihen

Wien 11 Juli Der geſtern hierher zurückgekehrte ſerbiſche
Geſandte Simitſch hatte heute eine Unterredung mit dem
Sektionschef im Miniſterium des Aeußern Szögyenyi Nach der
Haltung des Gefandten iſt wenig Ausſicht auf eine Verſtändig
ung in Betreff des Einfuhrverbotes vorhanden

Belgrad 11 Juli Jn Pirot Poſcharewatz und Niſch
wurden die ärariſchen Magazine in Brand geſteckt

Paris 11 Juli Der Senat genehmigte einſtimmig einen
Kredit von 400,000 Franes für die Abgebrannten auf Martinique
und Guadeloupe und genehmigte ferner ohne Abänderung die von der

Kammer angenommene Vorlage betreffend die Fabrikation von
Wein aus Roſinen

Brüffel 11 Juli Cartuyvels interpellirte in der Kammer die
Regierung über die Gefahren welche die Einfuhr amerikaniſchen
Viehs mit ſich bringe und verlangte die Anordnung einer Quarantäne
Der Miniſter des Ackerbaus erklärte darauf daß die erwähnten
Gefahren nicht beſtänden

Brüſſel 11 Juli Geſtern begann in der Kammer die Be
rathung des Geſetzentwurfs über die Errichtung einer
Unfallverſicherungskaſſe für Arbeiter Der Miniſterpräſident
ſprach gewiſſe Bedenken gegen einen Anſchluß an das deutſche Syſtem
aus Die Kammer bewilligte einen Staatszuſchuß von 2 Millionen
Francs für die Kaſſe Hervorzuheben iſt die Einſtimmigkeit dieſes
Beſchluſſes die ſich daraus erklärt daß die Jdee der Unfallver
ſicherung vom Könige ausgeht der gelegentlich ſeines Regierungs
Jubiläums den Arbeitern dieſe Frucht ſeiner Sorgfalt für ihr Wohl
darbieten möchte Der Kammerausſchuß hat die Cong o
vorlage angenommen und wird heute ſeinen Bericht in der
Kammer vorlegen

London 11 Juli Das Oberhaus hat die Einzelberathung
der Helgolandbill ohne Debatte erledigt

London 11 Juli Die Königin hat Stanley in Aner
kennung ſeiner Verdienſte als Afrikaforſcher ihr Miniaturportrait
mit Brillanten verliehen Stanley iſt an einem Anfall von gaſt
riſchem Fieber plötzlich ſo heftig erkrankt daß wahrſcheinlich ſeine auf
morgen anberaumte Trauung verſchoben werden muß

London 11 Juli Der Poſtmeiſter Raikes empfing die Depu
tation der Briefträger Es wird als wahrſcheinlich angenommen
daß in Folge des bei dem Empfange erhaltenen günſtigen Eindrucks
ein allgemeiner Strike der Briefträger nicht ausbrechen werde und die
Kriſis beſeitigt ſei Vergl Pol Ueberſicht D Red

New York 11 Juli Aus Mexico hier eingegangene Mel
dungen bezeichnen die Zuſtände in San Salvador als anar
ch iſch Der General Carlos Ezeta hält die Hauptſtadt mit einer be
waffneten Truppe Banden von Anhängern der verſchiedenen Präten
denten durchziehen das Land und es ſollen bereits mehrere klein
Gefechte ſtattgefunden haben Geſtern ſoll in Liberdad ein Straßen
kampf zwiſchen den Anhängern des Generals Ezeta und denen des

Generals Zoldivar ſtattgefunden haben Mehrere Perſonen wurden
dabei getödtet

New York 11 Juli Aus Yokohama wird gemeldet daß
der König von Korea die Hilfe des amerikaniſchen Geſchwaders
angerufen hätte worauf der Befehlshaber der amerikaniſchen Flotte
Seeſoldaten und Matroſen gelandet und das königliche Palais beſetzt
hätte Die Amerikaner hätten thatſächlich von Korega Be
ſitz genommen Die amerikaniſche Regierung erklärt daß ſie
hierüber noch keine amtlichen Nachrichten empfangen habe

Waſſhington 11 Juli Der Senat hat geſtern mit 39 gegen
26 Stimmen die Silberbill in der Faſſung welche die aus beiden
Parlamentshäuſern gebildete Kommiſſion vorgeſchlagen hat ange
nommen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 u 14 Juli

Bei kühlem Nordweſtwind iſt Ausſicht auf Beſſerung des
trüben und regneriſchen Wetters noch nicht vorhanden

Gummi B u ParisFeinste Specialitäten
Zollfreier Verſand durch L Fischer Berlin C 19 Seydelſtr 2b

Special Preisliſte gegen 20 Pfg Portoauslage

Wanren von
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